
 

 

Mahnwache 
 

für eine humane deutsche und 

europäische Flüchtlingspolitik 

am 19.6.2017 / 18-19 Uhr 

Luisenplatz… 
 

Wir treten ein für ein friedliches Miteinander 
und für eine gemeinsame Zukunft im 
gegenseitigen Respekt. Wir treten ein für die 
Achtung der Menschenrechte, der 
Meinungsfreiheit und der Religionsfreiheit.  

 
 

jeden 3. Montag/Monat: 20.2./20.3./17.4./15.5./19.6.) 
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Wegen der Situation in Afghanistan fordern wir  

mit PRO ASYL: 

• Keine Abschiebungen nach Afghanistan. 

• Flüchtlingen aus Afghanistan ist ein sicherer 

Aufenthaltsstatus mit dem Recht auf Familiennachzug 

zu gewähren. 

• Afghanischen Asylsuchenden ist der Zugang zu 

Integrations- und Sprachkursen – auch während des 

laufenden Asylverfahrens – zu gewährleisten. 

• Das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge soll 

angewiesen werden, keine Widerrufsverfahren der Asyl- 

und Flüchtlingsanerkennungen sowie des subsidiären 

Schutzes unter Hinweis auf angeblich sichere Regionen 

(„interne Fluchtalternative“) oder eine angeblich zum 

Positiven veränderte Sicherheitslage einzuleiten. 

• Angesichts der sich weiter verschärfenden 

Sicherheitssituation muss die Bundesregierung dafür 

Sorge tragen, dass die Aufnahmeverfahren für 

(ehemalige) afghanische Ortskräfte der Bundeswehr, 

der Nichtregierungsorganisationen und anderer mit 

größtmöglicher Beschleunigung durchgeführt werden. 

Quelle: https://www.proasyl.de/material/tausende-tote-und-verletzte-

afghanistan-ist-nicht-sicher/ 
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